
Stadt  Bergkamen  setzt  bunte
Bodenfolien  vor  der
Pfalzschule  ein:  Mehr
Bewegung auf dem Schulweg
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Bunte Fußabdrücke auf dem Gehweg und ein Hüpfspiel auf dem
Schulhof vor der Pfalzschule Bergkamen sollen Kinder künftig
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dazu  motivieren,  das  letzte  Stück  ihres  Schulwegs  zu  Fuß
zurückzulegen.  Die  Stadt  Bergkamen  hat  dafür  robuste
Bodenfolien  angebracht,  die  den  Schulweg  spielerisch
gestalten. Die offizielle Übergabe des Projekts erfolgte im
Rahmen der Anbringung der Bodenfolien.

Ziel der Maßnahme ist es, mehr Bewegung in den Alltag der
Kinder zu bringen und gleichzeitig die Zahl der sogenannten
Elterntaxis direkt vor der Schule zu reduzieren. Gerade auf
den letzten Metern des Schulwegs können viele Kinder sicher zu
Fuß unterwegs sein – die neuen Markierungen setzen hierfür
einen zusätzlichen Anreiz.

Die Idee entstand im Rahmen eines Beteiligungsprojekts mit
Schülerinnen und Schülern der Pfalzschule. Als Mitglied im
Zukunftsnetz Mobilität NRW hat die Stadt Bergkamen über das
Programm  „Planen  für  die  Zukunft“  gemeinsam  mit  der
Pfalzschule  einen  Workshop  zur  Schulmobilität  durchgeführt.
Dabei brachten die Kinder ihre Wünsche und Ideen für einen
sicheren und attraktiven Schulweg ein.

Die  Stadt  Bergkamen  –  vertreten  durch  den  Technischen
Beigeordneten  Jens  Toschläger  und  die  Mobilitätsmanagerin
Carina  Rademacher  –  bedankt  sich  in  diesem  Zusammenhang
ausdrücklich für die engagierte Mitwirkung der Schülerinnen
und  Schüler.  Ein  besonderer  Dank  gilt  zudem  der
kommissarischen  Schulleiterin  Michaele  Breimann  sowie  der
sozialpädagogischen  Fachkraft,  Sonja  Hase,  für  ihre
Unterstützung  und  Begleitung  des  Projekts.

Die nun umgesetzten Markierungen greifen diesen Ansatz auf:
Die  ausgewählten  Symbole  basieren  unmittelbar  auf  den
Vorschlägen der Kinder. Sie sind bewusst niedrigschwellig, gut
sichtbar und spielerisch gestaltet.

Mit der Aktion setzt die Stadt Bergkamen ein weiteres Zeichen
für mehr selbstständige Schulwege, sichere Mobilität und eine
kinderfreundliche  Gestaltung  des  Schulumfelds.  Gleichzeitig



zeigt das Projekt, wie Kinder frühzeitig und erfolgreich in
die Gestaltung ihres öffentlichen Umfelds einbezogen werden
können.

 

 


